
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Vertragsmanagement für IT-Dienstleister 

 
Verträge über IT-Leistungen sind nicht einfach zu gestalten. Viele rechtliche Dinge sind zu beachten, 
Fehler in der Vertragsgestaltung ziehen oft hohe Kosten nach sich. Hier rechtssicher handeln zu kön-
nen spart Zeit, Geld und Nerven und gewährleistet eine für beide Seiten zufriedenstellende Projektbe-
arbeitung. Im Seminar werden die Basics der Vertragsgestaltung sowie die wichtigsten gesetzlichen 
und vertraglichen Regelungen für Verträge über IT-Leistungen für die Anbieterseite dargestellt. Im 
Seminar-Abschnitt: Vertragsgestaltung werden häufig wiederkehrende Änderungswünsche des Kun-
den zu den AGB des Softwarehauses behandelt. Die Teilnehmer erhalten einen Satz Muster-AGB 
über Softwareerstellung ausgehändigt. 
 
Ziele des Seminars 
Die Seminarteilnehmer lernen die Essentials für die Gestaltung und das Management von Verträgen 
über IT-Leistungen kennen, beginnend bei den Vertragsverhandlungen bis hin zur Vertragsgestaltung 
und der Projektdurchführung. 
 
Teilnehmerkreis 
Das Seminar richtet sich in erster Linie an Management und leitende Angestellte von Software- oder 
Systemhäusern, die Softwareleistungen anbieten.  
 
Referent 
RA Dr. Meinhard Erben berät seit der Gründung von KANZLEI DR. ERBEN in 1997 schwerpunktmä-
ßig Software-Anbieter, aber auch Anwender bei der Gestaltung und Durchführung von Verträgen über 
IT-Leistungen. KANZLEI DR. ERBEN wird von JUVE – führend in Deutschland für das Ranking von 
Wirtschaftskanzleien – seit Jahren im Bereich IT-Recht empfohlen. 
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3. AGB-Recht für IT-Dienstleister 
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4. Recht haben ist nicht gleich Recht bekommen 
 
Lernen Sie, welche Bedeutung die Beweislast bei IT-Verträgen hat! 
 
5. Welche Vertragstypen gelten bei welchen IT-Leist ungen? 
5.1 Warum müssen Sie wissen, welcher Vertragstyp für Ihre IT-Leistungen gilt? 
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